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KM dem Gemohnheitsverbrecher
Berlin , 26 . Okt. Reichsjustizminister Dr . Gürtner

teilte in einer Presssbejprechung mit , er werde in der näch¬
sten Woche ein Gesetzgebungswerk auf dem Gebiet des Skraf-
rechis veröffentlichen, das die Maßnahmen enthalte, , um
außerhalb der materiellen Bestimmungendes heutigen Straf¬
rechts eine schärfere Bekämpfung des Gewohnheitsverbrechers
M ermöglichen . Das Gesetz werde am 1 . Januar 1934 in
Kraft treten.

Weiter erörterte der Reichsminister die am Mittwochvom Reichskabinett beschlossenen Aendernngen auf dem Ge¬
biet des Zioilprozeßrechts und erläuterte die drei Richtlinien ,nach denen die Zivilprozeßordnung mit alsbaldiqer Wirkungumgestaltet wird . _ .

Greuelmeldungen über die Konzentrationslager
Berlin , 26 . Okt. In welch unverantwortlicher Weifeim Ausland gegen Deutschland gehetzt wird, zeigt wiedereinmal eine Meldung des „ Paris Soir"

, der sich aus Berlin
berichten läßt , daß in Deutschland 170 000 Personen in Kon¬
zentrationslagern schmachten. Wie unglaublich übertrieben
diese Ziffer ist , zeigt die Tatsache , daß sich in Preußen etwa15 000 und im ganzen Reich zusammen etwa 22 000 Per¬
sonen in Konzentrationslagern tatsächlich befinden.

Am Donnerskag abend sprach der Führer in einer gewalkigen
Massenkundgebung in Köln .

Das preußische Slaatsminiskerium ha! einen Rack ' rigshaushalk
beschlossen , der mit 46,2 MM. ^ in Einnahmen und Lcusgaben aus¬
geglichen isi .

Der Austritt Deutschlands aus dem InternationalenArbeitsamt
lsl am Donnerstag amtlich erfolgt.

Der preußische Iuslizminlster kerrl wurde zum Vorsitzenden
des Jührerrals der Akademie für deutsches Recht berufen.

Domänenpächter Backe wurde zum Staatssekretär im Reichs -
Ministerium für Ernährung ernannt .

Die Unterdrückung des Deutschtums im Hultschlner Ländchen
wird von Tag zu Tag rücksichtsloser durchgesühri . Jeden Tag er¬
folgen neue Verhaftungen und Verbote.

An der Llbmündung stießen am Donnerskag zwei Iischdampser
zusammen-, der eine Dampfer sank sosori , der andere wurde schwer
beschädigt abgeschleppk. Die Besatzung des gesunkenen Dampfers
konnte gerettet werden.

Die englische Ostküske wurde am Donnerskag von schwerenStürmen heimgesucht. Mehrere Fischer- und Segelboote sind ge¬
sunken. Aus Kanada werden ebenfalls verheerende Stürme ge¬meldet . Sieben Holzflößer sind ertrunken.

jou ooer me Luge . Wr finv avgerüstet und wehrlos gemacht wie
kein Volk der Welt. Uns ist heilig und teuer versprochen , daßalle Länder der Welt ihre Rüstungen einschränken würden, wenn
Deutschland abgerüstet sei . Dieses Versprechen ist nicht gehalten.
Dafür verstärken alle Völker rings um uns noch in wahn¬sinniger Verblendung ihre Rüstungen. Sie reden von Friedenund meinen den Krieg . Gegen die Herrschaft eines solch chriskus-
seindlichen Geistes der Lüge und Unwahrheit rufe ich die gesamteChristenheit der Welt auf zum flammenden Protest .

Niederlage der englischen Regierung
bei einer Unterhaus -Nachwahl

London, 26 . Okt. Bei der Unterhausnachwahl in East
Fulham wurde der konservative Bewerber Waldron von
dem Sozialisten Wilmot mit 17 790 gegen 12 950 Stimmen
geschlagen. Bei den letzten Wahlen war der konservative
Anwärter mit 23 438 Stimmen gewählt worden, während
der sozialistische 8917 Stimmen und der liberale 1788 Stim¬
men erhalten hatte . „Daily Expreß" zufolge ist die Niederlage
des konservativen Bewerbers zum Teil darauf zurückzuführen ,
daß sich dieser für ein Festhalten Englands am Locarno¬
vertrag einsetzte, während der sozialistische Kandidat sich
gegen Locarno erklärt hatte. . Die Regierung hat nunmehr
vier Sitze im Verlaus von 24 Nachwahlen verloren.

Lenkt Japan ein ?

König MMer an Mffilini
London , 26. Okt. „ Daily Expreß" meldet aus Wien,König Alexander von Südslawien habe eine persönliche .Note

an Mussolini gesandt , in der er seine Befürchtungen über
eine mögliche Einmischung Italiens in Oesterreich ausdrückte .Beamte des südslawischen Geheimdienstes in Wien sollen, so
berichtet das Blatt, nach in Wien umlaufenden Gerüchten
nach Belgrad gemeldet haben , Oesterreich fei am Rand einer
Krise, die südslawische Regierung befürchte ein italienischesEingreifen in Oesterreich. Diese Möglichkeit könne das
Gleichgewicht der Mächte im Adra-Gebiet zerstören . DieWiener Befürchtungen würden zu einem gewissen Grad
durch die Annahme herabgemindert, daß König Alexanderden ÄÄMML leine Auffassung in dieser Angelegenheit. *' -
mache .

" ' ^

Der neue Völkerbundskommissar in Danzig
Genf , 26 . Okt. Der Völkevbundsrat wählte heute in ge¬heimer Sitzung den bisherigen ständigen Vertreter ' Irlands

beim Völkerbund , Leister , zum Völkerbundskommissar in
Danzig . Die englische Regierung, die ihre Berichterstattungim Rat für die Danziger Fragen infolge der bisherigenHaltung Polens aufgegeben hatte, hat setzt die Berichterstat¬tung wieder übernommen. Leister will seinen Posten am1 . Januar antreten . Vis dahin wird der bisherige Kom¬
missar Rosting , der inzwischen zum Direktor der Minder-
heltenabteilung des Völkerbundssekretariats ernannt wordenist, die Geschäfte in Danzig weiter versehen .

Der Mchklingskommissar
Genf . 26 . Okt . Der derzeitige Vorsitzende des Völler¬bundsrats hat zum Ratskommissar für die Flüchttinge ausDeutschland den amerikanischen Professor James Mac Do»rald ernannt .

bis 4. Dezember
Genf , 26. Okt . Der Hauptausschuß der Abrüstungskonferenzbat am Donnerstag ln öffentlicher Sitzung nach längerer Aussprachedem Vorschlag des Präsidiums aus Vertagung bis zum4. Dezember zugeslimmt und dem Präsidium die Voll¬macht sur die weilersührung der Verhandlungen erteilt. Innerhalbvon wenigen Monaten erfolgt jetzt die drille Vertagung der Ab¬

rüstungskonferenz .
Henderson betonte , ein Zusammenbruch der

Abrüstungskonferenz würde als eine Bestätigung des angeblichkehlenden Abrüstungswillens gewertet werden tonnen . Der deutscheAustritt aus der Abrüstungskonferenz wurde vom spanischen Bot-Ichaster Madariaga zum ersten Male in aller Offenheit undunter größter Aufmerksamkeit des Saales behandelt. Madariaga
Doppelte Beschluß der deutschen Regierung müsse, wiefeoe Entscheidung einer Regierung, beachtet werden. Die Schwie¬rigkeiten die zu dem deutschen Austritt geführt hätten, lägen inoen Iriedensverkrägen , an denen Spanien nicht beteiligt war . Die

folgen der Irledensverkräge müßten jetzt überwunden werden.E e Schwierigkeiten lägen in der Vergangenheit. Die Abrüstungs¬konferenz müsse gangbare Lösungen für dle Zukunft finden .
hoffen , daß diejenigen Mächte , die den Völkerbund° hatten, emes Tages wieder zurückkehrten . In ihrer Ab -

Mdstch s
" 'Hi- getan werden, was ihren Interessen

Beamte und die Wahlen
Berlin , 26 . Okt. Der Reichsminister des Innern , Dr . Frick, hatan die Reichsminister, Reichsstatthalter und alle Landesregierungenfolgendes Schreiben gerichtet - Die Neuwahlen zum Reichstag unddie von der Reichsregierung angeordnete Volksabstimmung sinddiesmal eine Angelegenheit des ganzen Volks . Ihre Vorbereitungund Durchführung muß deshalb von allen Volksgenossen , besondersaber von den Behörden mit allen Mitteln unterstützt werden. Denhinter der Regierung stehenden Organisationen, in erster Linie dieNSDAP., die an der Vorbereitung und Durchführung der Volks¬

abstimmung und Reichstagswahl entscheidend beteiligt ist , mußdaher jede irgend mögliche Unterstützung und Förderung durch die
staatlichen und kommunalen Behörden zuteil werden. Dabei wer¬den sie namentlich auch der aktiven Mithilfe der Beamten, Ange¬stellten und Arbeiter des öffentlichen Dienstes bedürfen. Ich bittedeshalb, soweit es die dienstlichen Erfordernisse zulassen , den Be¬amten, Angestellten und Arbeitern zu Zwecken der Wahl- und

^Abstimmungshilfe auf Antrag der genannten Organisationen bislängstens zum 13 . November 1933 Dienstbefreiung oder Urlaubunter Fortzahlung ihrer Gebührnisse und ohne Anrechnung ausden Erholungsurlaub zu gewähren.
Verbesserungen des Verfahrens in bürgerlichen

Rechtsstreitigkeiken
Berlin , 26. Okt. Reichsjustizminister Dr . Gürtner spracham Donnerstag mittag vor Vertretern der Presse über die Aen¬de r u n g e n auf dem Gebiet des Zivil Prozeßrechts ,die das Kabinett am Mittwoch beschlossen hat und die in kurzerZeit in Kraft gesetzt werden sollen . Die leitenden Gesichtspunktedes Verfahrens in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten müssen sein ,mit einer größtmöglichsten Gewähr für die Richtigkeit der Ent¬

scheidung die größtmöglichste Beschleunigung des Verfahrens zuverbinden. Die Mittel dazu sind : 1 . starke Konzentration des
Prozeßstoffes unter straffer Führung des Richters ; 2 . Wieder¬
herstellung einer wirklichen Unmittelbarkeit der Verhandlung, be¬
sonders auch der Beweisaufnahme ; 3 . Möglichste Befreiung des
Richters von formalen Schranken, besonders von formalen Beweis¬
regeln.

Der Reichsbischof zu Luthers Geburtstag
Berlin , 26. Okt. Zum 450 . Geburtstag Dr. Martin Luthers am10 . Novemb r veröffentlicht der Neichsbischof eine Kundgebung,in der es sucht :
Am 10. November wird die evangelische Christenheit der Welt

an eine der wichtigsten Zeiten der Kirchcnge
'
chichte erinnert. In

Deutschland wurde Marlin Luther geboren . Von hier aus gingenWellen religiöser Erneuerung in alle Lande . Am 10 . Novemberdes Jahres soll nicht zumeist der Ruhm des Menschen Martin
Luther gesungen werden , sondern wir verkünden mit Luther den
Ruhm des lebendigen Gottes, der die Geschicke der Völker und die
Geschichte seiner Kirche lenkt und leitet. Die Kirche der Reformation
auf deutscher Erde gelobt an diesem Tag vor dem Angesicht Gottes,seskzuhalken an dem ewigen Evangelium, wie Lukher es neu ans
Licht gebracht hat. Die deutsche evangelische Kirche erlebt den
450 . Geburtstag ihres Refarmaiors in einer ernsten Schicksals¬
stunde des Vaterlands . Unser Volk ist von seinem Kanzler auf¬gerufen , aller Welt zu bezeugen , daß es geschlossen hinter der Re¬
gierung steht.

Wir deutsche evangelische Christen nehmen dle Errettung unseresVolks durch unseren Führer Adolf Hiiler als ein Geschenk ausGottes Hand . Wir stimmen von ganzem Herzen zn , daß der
Kanzler Leben und Ehre der Ration verteidigt. Wir sind mit ihmeins in seinem echlen und wahrhaften Friedenswillen gegenüberden anderen Völkern der Erde. Ich fordere alle evangelischen
Kirchen und Gemeinden Deutschlands auf, bei jeder Gelegenheit
auch !m Gottesdienst und bei kirchlichen Feiern die Gsmsinde-
g '. ieder zur Erfüllung ihrer vaterländischen Pflicht am 12. No¬vember zu rüsten und zu festigen .Bei dem großen Streik der Meinungen, die entstanden sind
durch Deutschlands Austritt aus dem Völkerbund , geht es darum ,ob im Leben .der Pölkex .und Menschen die Wahrheit herrschen

Moskau . 26. Okt. Die Tel .-Ag . berichtet aus Tokio, nach
dem Blatt „Maiko" habe das japanische Außenministerium
eine Aenderung seiner Politik gegenüber Sowjetrußland
beschlossen . Der ursprünglich wegen der Veröffentlichung der
japanischen Botschafterdokumente durch die „TAS .

" beab¬
sichtigte Protest in Moskau werde aufgegeben werden. Japan
habe von der Sowjetregierung einen Widerruf der Veröf¬
fentlichungen fordern wollen . Davon sei keine Rede mehr.

Der Deutsche Tag in Neuyork verboten
Reuyork, 26 . Okt. Im Neuyorker Rathaus fand gestern

> unter dem Vorsitz des deutschfeindlichen Oberbürgermeisters
O 'V rien eine Besprechung über die Abhaltung des „Deut¬
schen Tags " in Neuyork, die dieser Taoe vom Oberbürger¬
meister verboten worden war . Die Verhandlungen ver¬
liefen äußerst stürmisch, da zahlreich anwesende Juden und
„Legionäre"

(Teilnehmer am Weltkrieg ) gegen die Abhal¬
tung in lärmender Weise Einspruch erhaben. Der Vorsitzendedes deutschen Festausschusses , Pfarrer Popcke, verlangte die
Aufhebung des Verbots mit dem Hinweis, daß der Deutsche
Tag seit 40 Jahren und sogar in der Kriegszeit ungestörtabgehalten worden sei . Es handle sich nicht um eine politischeFeier . Die Verhandlungen wurden schließlich abgebrochen .Der Oberbürgermeister teilte spät abends Pfarrer Popcke
schriftlich mit, daß er das Verbot aufrechterhalte.

Amerikanischer Kreuzer nach Kuba entsandt
Havanna. 26. Okt. Ein amerikanischer Kreuzer ist nachAntilla auf Kuba unterwegs , wo der amerikanische Leiter

einer Zuckerfabrik von Streikenden gefangen gesetzt wor¬
den ist.

Württemberg '
Dr . Ley in Stuttgart

Stuttgart, 26. Okt. In einer Mitgliederversammlung der
NSDAP , des Kreises Stuttgart mit der ein Amtswalter¬
appell verbunden war , sprach gestern in der dicht gefüllten
Stadthalle der Führer der Deutschen Arbeitsfront der
NSBO . , Staatsrat Dr . Ley . Mit der Versammlung wurde
zugleich der Wahlfeldzug in Stuttgart eröffnet. Dr . Ley
führte in seiner Rede u . a . aus : Der Sieg des National¬
sozialismus sei angesichts des Mißverständnisses und des
Hasses , die der neuen Idee von allen Seiten entgegen¬
traten , nicht leicht gewesen. Sein engeres Aufgabengebiet
gehe dahin, den deutschen Arbeiter wieder in die Nation ein¬
zugliedern. Der Redner schloß seinen mit stürmischem Bei¬
fall aufgenommenen Vortrag mit der Aufforderung an den
deutschen Arbeiter : Kehre heim , Deutschland ist heute dein .
Der Versammlung wohnten außer den hervorragenden Per¬
sönlichkeiten Stuttgarts auch die 55 italienischen Arbeiter an ,
die am Mittwoch und Donnerstag Gäste Stuttgarts sind.

*

Wie die Kreisgefchäftsstelle der NSBO . mitteilt, zwin¬
gen die durch die Lage in Genf geschaffenen politischen Ver¬
hältnisse Dr . Ley , seinen mit Jndustriebesichtigungen ver¬
bundenen Werbefeldzug für die Deutsche Arbeitsfront mit
der gestrigen Kundgebung in Stuttgart abzubrechen . Aus
diesem Grund mußte auch die Inspektion der Magirus-
Werke in Ulm und der Bosch-Werke in Stuttgart abgesagtwerden. Ob Dr . Ley seine Reife nach den Wahlen fort¬
setzen wird, ist noch nicht sicher .
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Lohnbeihilfe zur Einstellung von Hausgehilfinnen
Stuttgart . 26 . Okt. Mit Wirkung vom 1 . November 1933

wird denjenigen geordneten Privathaushalten in - und außer¬
halb Stuttgarts , die an sich eine Hausgehilfin oder eine wei¬
tere Kraft in ihrem Haushalt beschäftigen könnten , dazu aber
wirtschaftlich nicht in der Laxe waren , für die Neueinstelluna
einer Hausgehilfin zu angemessenem Lohn eine Beihilfe be¬
willigt . Außerhalb Stuttgarts wird die Beihilfe nur Haus¬
halten in solchen Gemeinden gewährt , die keine größere Ar¬
beitslosigkeit weiblicher Berufe haben . Die Bewilligung wird
zunächst bis 31 . März 1934 ausgesprochen . Die Beihilfe be-
tragt für Hausgehilfinnen , die ganz in die bau liche Gemein¬
schaft ausgenommen sind, in Stuttgart je bis zu 15 -st , außer¬
halb Stuttgarts je bis zu 12 -st monatlich : für Tagesmädchen
(ohne Wohnung in dem Haushalt mit etwa achtstündiger Be¬
schäftigung täglich) wird ausnahmsweise (wenn Z. B . die
engen Wohnverhältnisse eine Unterbringuna in der Wohnung
nicht zulassen) eine Beihilfe bis zu 8 -st monatlich bewilligt .

Voraussetzung für die Gewährung der Beihilfe ist , daß
1 die um die Beihilfe nachsuchende Hausfrau in den letzten
vier Monaten vor Bekanntmachung dieser Maßnahme ( also
feit 1 . Juli 1933) keine oder wenn sie die Beihilfe für eine
zweite Gehilfin beantragt , nur eine Gehilfin gehalten hat .
2 die neue Hausgehilfin seither schon in Stuttgart wohnte ,
vom Arbeitsamt oder Wohlfahrtsamt unterstützt wurde und
durch Vermittlung des Arbeitsamts Stuttgart gegen orts¬
üblichen Lohn eingestellt wird , 3 . auf Monatsschluß jeweils
von der Hausfrau und der Beschäftigten ein Nachweis des
Arbeitsamts oder Bürgermeisteramts über die Beschäftigung
erbracht wird . Anträge sind bei Auswärtigen bei dem für
den Haushalt zuständigen Arbeitsamt zu stellen.

Stuttgart . 26 . Oktober .
Ehrung des Relchsstakthalters. Am Montag war eine

Abordnung des Gemeinderats von Niedernau OA . Rotten¬
burg in Stuttgart , um Reichsstatthalter Murr die Ehren -
bürgerurkunde der Gemeinde zu überreichen .

Stahlhelmführer v. Neufville 50 Jahre . Am 27 . Oktober
begeht der ehemalige Präsident des Reichskuratoriums und
frühere Stahlhelmlandesführer von Württemberg , Baden
und Hohenzollern , v . Neufville , seinen 50. Geburtstag .

Standesleiker der Apotheker. Der seitherige stellv . Stan¬
desleiter Deutscher Apotheker , Pg . Apotheker Schmierer
(Freudenstadt ) wurde vom Standesehrengericht satzungs¬
gemäß zum Standesleiter der Standesgemeinschaft Deutscher
Apotheker ernannt .

Winterhilfe . Bei der Landesführung Württemberg und
Hohenzollern des Winterhilfswerks sind weiter an größeren
Spenden angemeldet worden oder eingegangen : Eyacher
Kohlensäure -Industrie , Vertr . - G . m . b . H. Stuttgart , 2000,Basler Versicherungsgesellschaft gegen Feuerschaden (Spendean die Reichsführung des Winterhilfswerks , Berlin ) 7500 ;
Fürst zu Hohenlohe - Langenburg in bar 600
Mar ^ außerdem werden wie alljährlich beträchtliche Men¬
gen Brennholz an Arme und Bedürftige kostenlos bzw . zu
ganz geringen Preisen abgegeben : Salamander - AG .
Schuhfabrik Kornwest heim . 200000 . davon sind90 000 RM . für Berlin bestimmt .

Wohnungsmieten und kinderreiche Familien . Nach einem
Erlaß des Innenministeriums an die Gemeindebehörden
sind zahlreiche Klagen darüber eingegangen , daß die Woh -
. mngsmieten vielfach zu hoch sind und daß kinderreiche Fa¬
milien ohne Grund von Iren Hausbesitzern abgelehnt werden .
Die Gemeindebehörden werden angewiesen , in diesen Fällen
aus Ansuchen eine unentgeltliche Schlichtungsverhandlung
durchzuführen , wobei es sich u . U . empfehlen dürfte , aus
dem Gemeinderat heraus einen kleinen Schlichtungsausschuß
zu bilden . In Mietwucherfällen wird das Justizministerium
die Staatsanwaltschaften anweisen , nachdrücklichst einzu¬
schreiten.

Boelcke -Gedächknisfeier. Die Fliegerortsgruppe Stutt¬
gart des Deutschen Lustsportverbandes veranstaltet am
Sonntag , den 29 . Oktober, vormittags 11 Uhr im Kuppelsaal
des Kunstgebäudes eine Gedenkfeier zu Ehren unseres
unvergeßlichen Geschwaderführers Hauptmann Oswald
Boelcke , zu deren Besuch im Interesse der ruhmreichen
Vergangenheit unserer deutschen Luftfahrt eingeladen wird .

Um das Jmpfgejetz . Die Untersuchung über die am 10.
Juni 1933 erfolgten Todesfälle der sechs Monate alten Zwil¬
linge Wirschina in Reutlingen , die einige Tage nacb der !

Münchener Kriminalroman von Hans Klingen st ein
Urheberrechtsschutz durch Verlagsanstalt Manz , Regensburg .

SS. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Ich war im Augenblick wie vor den Kopf geschlagen , und
es war mir auch klar , daß nun jedes Geheimnistun und
das ganze Theater wegfallen müsse . Er sollte klaren Wein
haben . Ich fuhr zu ihm . Er saß in seinem Büro und war
furchtbar verlegen . Wir sprachen eigentlich nicht viel . Ich
wollte eine große Rede beginnen , aber er zündete sich eine
Virginia an und sagte : Gelt , tu mir den Gefallen und red
nicht mehr darüber . Du hättest es genau so gemacht . — Und
dann rief er seinen Prokuristen herein und wir sprachen
über das Wetter und die Aussichten beim nächsten Trab¬
rennen in Daglfing . Schließlich aber war es mir zu dumm
und ich sagte : Zieh Dich an , Du mußt mitfahren ! In fünf
Minuten fährt der Wagen hier vorbei , Du mußt mit nach
Seefeld . — Es war eine stumme Fahrt . — Die Operation
war nicht leicht, aber sie gelang , und während der Chirurg
und sein Handlanger im Krankenzimmer arbeiteten , saß ich
mit Riedl in einer kleinen Kammer nebenan und erzählte
ihm , daß ich sein Schwager sei , der Bruder seiner Frau , der
Eora von Hellingen .

Er strahlte . Der Rudi ! — Der Rudi ! — Der alte Spitz¬
bub ! — lachte er . Hätte Dich nicht erkannt . Ja das ist ja
prachtvoll . Umso besser, dann bleibt das Geld ja gewisser¬
maßen in der Familie . — Ich will Dir nicht alles bis ins
kleinste erzählen . Riedl hat uns gerettet . Meine Frau ahnte
es und ich hatte auch keinen Grund , es ihr zu verschweigen .
Sir mußte noch lange in Seefeld liegen , und Riedl hat ein
ansehnliches Geld an sie gerückt . Es war beschämend für
mich, und ich wagte ihm manchmal nicht unter die Augen
zu treten . Ich habe mir meiner Lebtag nie gern etwas
schenken lassen . Er schien das auch zu ahnen . Du glaubst
nicht , mit welchem Zartgefühl , welchem Takt er allen Fra¬
gen und Bemerkungen in dieser Hinsicht aus dem Wege
Hing. Aber ich ließ nicht nach . Und dann hatte ich ihn eines

vom Hausarzt durchgeführten Pockenschutzimpfung gestorben !
waren , sind nun abgeschlossen . Es hat sich ergeben , daß ein I
Verschulden des impfenden Arztes ausgeschlossen ist. Ebenso
liegt kein Anhaltspunkt für eine mangelhafte Beschaffenheit
des verwendeten Impfstoffes vor : dagegen wiesen beide Zwil¬
linge eine Hirnmißbildung auf , die durch eine mangelhafte
Körperbeschaffenheit und dadurch bedingte erhöhte Empfind¬
lichkeit schließen läßt . Dem Reichsministerium des Innern
wurde das Gesamtmaterial übergeben . Von dort wird eine
Prüfung über die Auswirkungen dieses Falls auf die Durch¬
führung des Jmpfgesetzes erfolgen .

Verweilen in Gärkellern. Amtlich wird darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß das Verweilen in Gärkellern durch die ?
vorhandene Kohlensäure lebensgefährlich ist . Sie macht sich z
in der Regel beim Betreten des Kellers durch Erlöschen des
Lichts bemerkbar . Sie sammelt sich meistens nahe am Boden
an und muß , ehe der Keller wieder betreten wird , entweder
durch ausgiebige Lüftung der Kellerräume durch Absaugung
der Luft mittels Absaugevorrichtungen oder durch Auf¬
stellung einer Anzahl flacher offener mit Aetzkalk bzw. Kalk¬
milch (mit Wasser zu einer dünnen Flüssigkeit angeiührter
Aetzkalk ) gefüllter Gefäße entfernt werden . Letzteres sollte
wegen der Gefahr nie von einer einzelnen Person besorgt
werden . Wenn auf den Boden gestellte Lichter wieder bren¬
nen , ist die Gefahr ausgeschlossen. Bei Erstickungsgefahren
können Sauerstoffapparate bei der Berufsfeuerwehr oder beim
Polizeipräsidium durch Fernsprecher erbeten werden .

Führungen der Skaaksoalerie. Am Samstag , den 28 . Ok¬
tober , vormittags 11 Uhr findet ein Führungsvortrag : „ Dis
ideale Landschaft " statt . Wiederholung der Führung Don¬
nerstag , den 2 . November , vormittags 11 Uhr .

Vom Tage . In einem Haus der Cannstatter Straße
Obertürkheim verübte eine 37 I . a . Frau durch Einnehmen
einer größeren Menge von Schlaftabletten einen Selbst¬
mordversuch . Sie wurde in das Krankenhaus Bad Cannstatt
übergeführt .

Skaatsral Dr . Ley besichtigt Stuttgarter Betriebe . Staatsrat
Dr . Ley besichtigte heute vormittag zusammen mit Reichsstatt¬
halter Murr und Wirtschaftsminister Dr . Lehnich die Bosch¬
werke in Feuerbach . Dr . Ley ging durch alle Werkstätten und
Arbeitsräume und begrüßte jeden Arbeiter durch freundschaft¬
lichen Händedruck . Gleichzeitig statteten die italienischen Arbeiter
den Boschwerken einen Besuch ab . Dr . Ley besichtigte weiterhin
noch die Daimler - Benz - Werke in Untertürkheim .

Landeskrefsen des VSKK . Am 5 . November findet in Stutt¬
gart das Landestreffen Süd -West des Nationalsozialistischen Kraft¬
fahrkorps (NSKK .> statt . Die Veranstaltung steht im Zeichen der
Wahl . Es ist mit über 3000 auswärtigen Teilnehmern zu rechnen .

Aus dem Lande
Echterdingen a. F ., 26. Okt . Tödlicher Verkehrs¬

unfall . Dienstag nacht stieß ein Dienstknecht aus Echter¬
dingen , der unbefugtevweise mit dem Motorrad seines
Dienstherrn eine Fahrt machte , beim Friedhof mit einem
Radfahrer , dem Schmiedmeister M . aus Leinfelden , zusam¬
men , der zu Fall kam und sich einen schweren Schädelbruch
zuzog , an dessen Folgen er kurz darauf verschieden ist.

Eßlingen , 26 . Okt. Ehrung . Gestern abend wurde
Stadtpfarrer Schnaufer zu seinem 70 . Geburtstag durch
ein Ständchen geehrt . Seit 20 Jahren wirkt er in Eßlingen
an der Ostkirche als erster Pfarrer . Auf 1 . November tritt
er in den Ruhestand .

Binswangen OA . Neckarsulm , 26 . Okt. Todesfall .
Im Alter von 72 Jahren ist Altbürgermeister Schanzen¬
bach gestorben . 25 Jahre hat er der Gemeinde vorgestanden .

Wühlacker , 26. Okt . Tagung des Kraichgau -
Verkehrsverbands . Unter dem Vorsitz von Landrat
Dr . Ierschke - Breiten fand am Mittwoch im Rathaus in
Breiten eine Tagung des Kraichgau - Verkehrsverbands statt .
Nach eingehender Erörterung der Verkehrsfragen , beson¬
ders der Bahnverbindung Karlsruhe —Heilbronn und im
Zusammenhang damit des Ausbaues der Ostwestverbindung
Pfalz —Crailsheim —Nürnberg wurde eine Entschließung
angenommen , in der gefordert wird , daß die Wiederein -
beziehung der Kraickgnubahn in den großen Ost - West- Durch^—
gangsverkehr im Rahmen der allgemeinen Arbeitsbeschaf¬
fungspläne in die Wege geleitet wird .

Bad Llebenzell , 26. Okt . Todesfall . Gestern wurdeder >m 77 . Lebensjahr verstorbene Ehrenbürger Karloberen Mühle beerdigt . Er war 46 Jahre langMitglied des Gemeinderats , viele Jahre Mitglied des Kir -cheugememderats , Ehrenvorsitzender des Krieger - und Mili .Larverems sonne Ehrenmitglied der Turnerschast .
Oberndorf OA . Herrenberg . 26. Okt. Direkte Verbin .

düng Freudenstadt - Tübingen . Auf dem hiesige ,
Rathaus fand eine Besprechung zwischen den Oberamtsvorständen
von Herrenberg und Rottenburg , sowie den Gemeinden Oberndorfund Scebronn statt . Es handelte sich um die Aufgreifung des
alten Planes eines Straßenbaus zwischen Oberndorf und See -
bronn . Diese Straße würde ' eine direkte Verbindung von Freu¬
denstadt nach Tübingen bedeuten . Der Straßenbau soll durch das
Arbeitsdienstlager Seebronn und durch Notstandsarbeiten aus¬
geführt werden .

Reutlingen , 26 . Okt . Schwere Messerstecherei .
Gestern abend gab es in der Kirchsteig zwischen drei Brü¬
dern einen Wortstreit . Dabei wurden zwei durch Messer¬
stiche verletzt . Einer , der einen Bauchstich erhielt , mußte
ins Vezirkskrankenhaus verbracht werden . Der Täter ging
flüchtig.

Truchtelfingen OA . Balingen , 26 . Okt . Ernennung .
Der seit sechs Jahren als Ortsvorsteher an der Spitze der
Gemeinde stehende Bürgermeister Lieber ist zum Ver¬
bandsdirektor des Gemeindeoerbands Ueberlandwerk Aistaig
ernannt worden .

Ebingen . 26 . Okt . Neue Schutzhaft . Wie berichtet ,
ist der hiesige „ Neue Albbote " wegen fehlerhaften Abdrucks
der Volksabstimmungsformel — durch Auslassen einer Druck-
zelle entstand ein entstellender Sinn , der nach der Auffas¬
sung der Polizei beabsichtigt war — am Montag bis zum
11 . November einschließlich verboten und zwei Schrift¬
leiter und ein Setzer auf den Heuberg verbracht worden . Am
Dienstag erschien nun eine Sondernummer des „ Neuen Alb-
boten "

, in der die Gründe des Verbots mitgeteilt wurden.
Die Sondernummer war von dem Schriftleiter Rümelin ge¬
zeichnet als „kommissarischer"

, d . h . beauftragter Leiter des
„Neuen Albboten "

. Den Auftrag hat aber Rümelin . wie das
Polizeiamt Ebingen mitteilt , nicht von einer Behörde er¬
halten , sondern er könne ihn höchstens vom Auffichtsrat der
Neue Albbote GmbH , erteilt worden sein . Die Erlaubnis zum
Weiterbetrieb sei auch nur der Akzidenz- , nicht der Zeitungs¬
druckerei, gegeben worden , und zwar mit Rücksicht auf die
Beschäftigung des Personals . Es liege somit eine Amts¬
anmaßung Rümetins vor .

Die Polizei teilt weiter mit , daß am Dienstag abend eine
Person in einer Wirtschaft wegen des Rufs „Heil Moskau !"
in Schutzhaft genommen worden sei . Bei dem Verhafteten
handelt es sich , wie der nationalsozialistische „Wille " mit¬
teilt , um den früheren Schriftleiter des (alten ) „ Albboten "
und nunmehrigen Mitarbeiters des „Neuen Albboten ",
Erwin Rümelin .

Friedberg OA. Saulgau , 26 . Okt. Unfall mit töd¬
lichem Ausgang . Gestern nachmittag stürzte der im
62 . Lebensjahr stehende Landwirt Kaspar Dürr in der
Scheuer ab und zog sich einen schweren Schädelbruch zu ,
dem er nachts erlag .

Schramberg , 26 . Okt . Wegen Unterschlagung
vonAmtsgeldern , die längere Zeit zurückreicht, wurde
der Verwaltungssekretär Wilhelm Wößner von Schram¬
berg festgenommen .

Lösfingen OA . Rottweil , 26. Okt . In den Teerkes¬
sel geschleudert . Ein von Donaueschingen kommendes
Auto kam unterhalb der „Linde " auf der schlüpfrigen Land¬
straße ins Schleudern und überschlug sich . Hierbei riß der
Kraftwagen einen Kessel mit Teer , den der Telegraphen¬
bautrupp zur Legung eines Ortskabels benötigte , um . Die
Insassen des Autos fielen in den ausfließenden Teer und
trugen nicht unbedeutende Brandwunden an den Händen
und im Gesicht davon .

Göppingen , 26. Okt. Kundgebung der Deut¬
schen Arbeitsfront . Zu Ehren des Führers der
Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , der am Mittwoch nach¬
mittag hier eintraf , um mehrere Großbetriebe zu besich¬
tigen , hatte die Stadt reichen Flaggenschmuck angMgtz -Pg ^
Kie h n - Trossingen , betonte , daß noch viele Arbeitgeberkeine Tariflöhne bezahlten . Sollten sie sich auch weiterhin
nicht entschließen können , sich an die Bezahlung von Tarif¬
löhnen zu gewöhnen , so werden wir , wenn wir die ge¬nauen Feststellungen getroffen haben , solchen Herren Win -
tepauartiere auf dem Heubera verschaffen. Dr . Ley appek-

Tages so weit , daß er bereit war , einen Schuldschein von
mir entgegenzunehmen . Ich hatte die ganze Summe auf Hel¬
ler und Pfennig im einzelnen für jeden Posten der Opera¬
tion aufgeführt , auch Namen und Adresse Rudi von Hellin¬
gen , vulgo Mayer , Buenos Aires , Puenta Alsina 25 . Er
muhte mir ehrenwörtlich versichern , daß er diesen Schuld¬
schein niemals vernichten werde , bis der letzte Pfennig be¬
zahlt ist.

"

„Und dieser Schuldschein , Herr Baron , ist es was Sie
so hartnäckig gesucht haben ? " unterbrach Spannagel die Er¬
zählung . „Es wird mir nun einiges klar . Sie waren in der
Bank , schon als Renner kam . Er hörte ja etwas im Gange .
Vermutlich standen Sie im ersten Stock , genau so , wie bei
dem Einbruch , den Sie nachher in der Wohnung des Riedl
Vornahmen .

"

„Ihre Theorie stimmt , jedoch nicht hundertprozentig . Es
war noch etwas da . Es ist richtig , der Schuldschein machte
mir viel zu schaffen . Fahren Sie bitte weiter , Herr Kom¬
missar , es macht mir ungemein Spaß , geistreiche Menschen
kombinieren zu sehen . Sie werden aber nicht vermuten , daß
ich Ihnen auf alle Fragen ein glattes Ja antworten werde ,
sonst sperren Sie mich mit Riedl zusammen in die Küche .

"

Spannagel fuhr fort : „Vielleicht haben Sie Riedl irgend¬
wo nach dem Einbruch getroffen . Sie schütteln den Kopf !
Na also dann nicht . . Jedenfalls hat er dieses Dokument ver¬
gessen. Sie suchten es auch als der angebliche Journalist der
„Münchener Morgenzeitung "

. Renner wollte sich schon am
andern Tag die Haare ausraufen darüber , daß er auf Sie
hereinfiel . Aber sie fanden in der Bank nichts . Als Brief¬
träger hatten Sie beim Suchen ebensowenig Glück ; sie wur¬
den von Eibl gestört , den Sie dann erbarmungslos in den
Kassenschrank steckten . Nur das eine gelang Ihnen : Sie hör¬
ten mein Telephongespräch mit meiner Braut und erfuhren
von meinem Fluge hinter Riedl . Nun ist mir auch das klar .
Sie wollten Riedl nachsetzen, um ihm zu helfen und zu ver¬
hindern , daß ich ihn erwischte . Das war unvorsichtig , lieber
Baron ! Denn wenn wir unterdessen Ihren Schuldschein fan¬

den , wußten wir ja , wohin er fliehen wollte . Vielleicht woll¬
ten Sie Riedl auch nur einen Wink geben . Sie nicken?"

Ja , ich wollte ihm nämlich sagen , daß er kein Mörder
sei .

" > ^ ^
Spannägel fuhr auf : „Was ? ? " Und auch Frau Riedl

zog die Augenbrauen hoch : „Wie , kein Mörder ? Ich ver¬
stehe das alles nicht .

"

„Aha , und Sie auch nicht , Herr Kommissar ? " Bogohl
kicherte in sich hinein . „Sehen Sie , ein gutes Geschick sorgt
doch immer dafür , daß die Bäume der hohen Polizei nicht
in den Himmel wachsen . Sie hätten die Spur Eibls halten
sollen ! — Aber ich erzähle Ihnen das später in anderem
Zusammenhang . Fahren Sie jetzt bitte fort .

"

Spannagel dozierte weiter : „Wahrscheinlich hat Sie
Riedl , noch verwirrt von seinem Flugabenteuer , gar nicht
erkannt in Ihrer Pilotenkleidung , wenigstens nahm er so¬
fort Reißaus . Ihr Flugkampf mit Riedl war Spiel . Sie
wußten , daß er ein geschickter Segler war . Sie selbst aber
wußten auch , daß dieser Zwischenfall mit dem Flug nichts
an der Tatsache änderte , daß das Dokument immer noch
zum Verräter werden konnte und kehrten nach München
zurück . Sie unternahmen dann den Einbruch in der Woh¬
nung des Riedl , überraschten dabei Ihre Schwester am
Telephon und hielten ihr den Mund zu . Voraussichtlich hat
Ihre Schwester Sie versteckt, als Renner kam . Der Mann ,
der nachher von dem Polizeiposten als Einbrecher verfolgt
wurde , waren Sie . Es ist mir nun doch vieles klar .

"

„Aber wie ich sehe , noch nicht alles . Ich bewundere Ih¬
ren Scharfsinn !"

„Erzähle weiter , Rudi !" mahnte Cora . ,Jch möchte end¬
lich einmal wissen, warum Riedl eingebrochen hat ? Denn
bisher sehe ich die Notwendigkeit dazu noch gar nicht ein .

"
Kommt schon . — Aber mein Magen sagt mir , daß es

Zeit zum Frühstück wäre . Gehen wir in den Salon !
"

Spannagel runzelte die Stirn . Er kannte die Verwegen¬
heit Bogohls genug , um zu wissen , daß ihm von dieser
Seite her immer noch Ueberraschungen drohten .

Fortsetzung folgt ,



lierie IN kurzen Ausführungen an die Zusammengehörigkeit
des Volks.

Ulm, 26. Okt. Verkehrssünder . Gestern nach¬
mittag zwischen 5 und 9 Uhr fand in ganz Württemberg
zu gleicher Zeit eine Verkehrskontrolle statt , die sich auf
Fahrzeuge aller Art erstreckte (z . B . richtige Beleuchtung ,
vorschriftsmäßiges Fahren , Rückstrahler an den Fahr¬
rädern , Nebeneinanderfahren usw .) . In Ulm wurden etwa
160 Personen ausgeschrieben.'

In Heilbronn kamen 115 Radfahrer und 10 Kraft¬
fahrer zur Notierung .

Ravensburg , 26 . Okt. Schüsse auf einen Amts¬
walter . Von zuständiger Seite wird dem NS . -Kurier
mitgeteilt : Am Dienstag nach Schluß der Amtswaltersitzung
des Kreises Ravensburg im Gasthof „Zum Schweizerhof "
machte sich der Amtswalter Pg . Bayer vom Ganterhof
mit seinem Motorrad auf den Heimweg . Auf der Straße
nach Wilhelmsdorf , in der Nähe des oberhalb des Hosguts
Hoberg befindlichen Walds wurde auf Bayer geschossen .
Der erste Schuh ging durch die Mütze . Der zweite ab¬
gegebene Schuß ging

'
fehl. Bayer blieb unverletzt . Nach¬

forschungen nach dem Täter sind in die Wege geleitet . Der
Anschlag wurde in der Frühe des Mittwoch gegen 1 30 Uhr
ausgeführt .

Vom bayrischen Allgäu , 26 . Okt. Verleitung zur
Brandstiftung . , Vor dem Schwurgericht in Kempten «
i . A . hatte sich die 18 Jahre alte Maurersehefrau Therese
Fässer von Obergünzburg wegen zweier Verbrechen der
Verleitung zur Brandstiftung zu verantworten . Sie hatte
ihren minderjährigen Sohn veranlaßt , zwei landwirtschaft¬
liche Anwesen in Prand zu stecken , doch hat der Sohn nachund nach 8 Gebäude angezündet und damit einen Schadenvon rund 150 000 Mark verursacht . Die Angeklagte erhielt7 )1 Jahre Zuchthaus .

Der 11jährige ledig« Joseph Fichte aus Untergerma -
ringen bei Kaufbeuren hat am 16 . März 1933 seinen Vater ,den 66jährigen Auszügler Georg Ficht« durch zwei Revolver -
schüsfe getötet . Georg Fichte hatte 1921 sein Anwesen dem
Sohn Joseph übergeben . Dabei wurde auf das Anwesen ein
Gutabfindungsgel -d von 8000 RM . hypothekarisch gesichert.Im Jahr 1926 wurde dieses Gutabfindungsgeld aus 3000RM . aufgewertet . Da der Vater wiederholt beim Sohnvergeblich auf Zahlung der Zinsen und eines Teils des
Kapitals drängte , kam es gelegentlich einer solchen Aus¬
einandersetzung am 16 . März zu der furchtbaren Tat . Das
Schwurgericht Kempten erkannte auf 11 Jahre Zuchthausunter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf dieDauer von 5 Jahren .

Verbok des »Reuen Albbolen"

Das Württ . Innenministerium — Württ . Politische Po¬
lizei — hat die in Ebingen erscheinende Tageszeitung » Der
Neue Albbote " bis zum 11 . November d . I . einschließlichverboten , weil die Zeitung einen Abdruck des amtlichen
Stimmzettels in einer verstümmelten Form veröffentlichthat , durch welche ein Sinn entstand , der geradezu als Ver¬
höhnung der amtlichen Fassung angesehen werden muß .Eine Berichtigung der Veröffentlichung mit Bezugnahme aufdie erste falsche Bekanntmachung und eine entsprechende
Entschuldigung hat das Blatt , obwohl der SchriftleitungZeit dazu blieb, unterlassen .

Maler.
Wildbad . den 27 . Oktober 1933.

Die Stimmabgabe im Wahllokal. Ein Erlaß des Reichs-
ministers des Innern , daß die Wahl am 12 . November „ in
aller Oeffentlichkeit" zu erfolgen habe , ist irrtümlich vielfach
verstanden worden , als ob die Kennzeichnung des Abstim¬
mungszettels und die Behandlung des Wahlzettels offen
auszuführen sei . Dies ist natürlich nicht der Fall . Die beiden
Zettel sind, wie TU . von zuständiger Seite mitgeteilt wird ,wie bisher in der Geheimzelle vom Wähler auszufertigen :
die „ Oeffentlichkeit" bezieht sich ausschließlich auf die Ent -
gAMMsMe ^ des Umschlags mit den Stimmzetteln und
dessen Eintegunr in bis¬
heriger Weise . Zum Wahllokal hat jedermann Zutritt , so¬
fern er die Wahlhandlung nicht stört .

Ferner wird bekanntgegeben , daß die Abgabe nur
eines Stimmzettels in dem Umschlag nicht die Wirkung
hat , daß diese Stimme als „ ungültig " behandelt wird .

Sendefolge de? AWMpv ? RimdsunUlG.
Samstag 28. Oktober :

8.00 : Morgenruf . 8.88 : Schallplatte » 8.88 :
Übungen ! I . 7.88 : Zeitangabe und Frühmeldunge » . 7. ' 8: 7 .18 :Schallplatte » . 8.18 : Wasserstandsmctdungen . 8.28 : Frau .8.48—8.88 : Frauenfunk , 18.88 : Nachrichten . 18.18: „ Melodien ans den Ber¬gen " . 11.18 : Operettenliedcr . 11.88 : Wetterbericht . 12.88 : Schallplatte » .18.18 : Zeitangabe , Nachrichten . 18.28 : Lokale Nachrichten , Wetterbericht . 13.38bis 14 .30 : Deutsche Volkslieder und Tänze . 14 .38 : Jugendstunde . Aus derdeutschen Vorgeschichte , 18.18 : Lernt morsen ! 1.8.38 : Handharmonika -Lonzcrt .18.88 : Konzert . 18.88 : Stimme der Saar . 18.28 : Wochenschau . 18.38 : Vonschwerster und lohnendster Menschenliebe . 18.88 : Zeitangabe , Landwirtschafts .
Nachrichten , Wetterbericht . 18.88 : Stunde der Nation : Oswald Boelcke , demFührer der deutschen Jagdflieger , zum Gedächtnis . 28.88 : Griff ins Heute(Kurzmeldungen ). 28.18 : Stuttgart - Frankfurt —Köln : „ Mit 888 kW." . Ge -
meinsamer bunter Abend . 22.88 : Zeitangabe , Nachrichten . 22.28 : Du Mußt

wissen . . . 22 .38 : Lokale Nachrichten , Wetterbericht . Sportbericht . 22.48t
Fortsetzung : „ Mit 888 IW ". 24 .88- 2.88 : Nachtmusik .

*

Die Hitter - Rede im Sporkpalast
wird am Freitag , 27 . Oktober , von abends 10.15 bis etwa
12 Uhr von Wachsplatten wiederholt .
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MchrWen M§r Wett
Ein Ehrenzeichen der R2DAP . Nach einer Mitteilungim NSK . hat der Führer verfügt , daß anläßlich des 9 . No¬

vember 1933 (zehnjähriger Gedenktag des Münchner Plü¬
sches ) denjenigen Parteimitgliedern , die die Mitglieds¬
nummer 1 bis 100 000 tragen und die von ihrem Eintritt
ab ohne Unterbrechung der Partei angehört haben , ein
Ehrenzeichen verliehen werden soll . Das Ehrenzeichenwird auf der Rückseite die Mitgliedsnummer des Inhabers
tragen .

In München wird der Gedenktag mit großer Feierlichkeit
begangen werden .

Wahlversammlungen . Reichskanzler Hitler sprach am
Mittwoch abend in Hannover und gleichzeitig Minister¬
präsident Göring in Stettin .

Ausschlüsse aus dem Verein Berliner Vresse. Durch Vor¬
standsbeschluß wurden aus dem Verein Berliner Vresse u . a.
ausgeschlossen: Hans Goslar , ehemaliger Pressechef im
Staatsministerium : Paul Löbe , ehemaliger Reichstags -
Präsident ; Viktor Schiff , früherer Redakteur vom Vor¬wärts , und Karl Spiecker .

Der nächste Katholikentag wird Ende August oder An¬
fang September 1934 in Gleiwitz (Oberschlesien) statt -
sinden .

Flugzeugunglück bei Zürich. — Lin Berliner verbrannt .Der 28jährige Ingenieur Paul Pinner aus Berlin
war in Begleitung seines deutschen Fluglehrers Neuburgermit seiner Sportmafchine D 1869 , genannt „Motte "

, aus
Deutschland in Zürich eingetroffen , um auf dem FlugplatzDabendorf Uebungsflüge auszuführen . Am Mittwoch mittagwollten sie zu einem Flug starten . Neuburger stieg aber kurzvor dem Aufstieg wieder aus der Maschine heraus , und Pin -ner startete allein . Schon in der ersten Kurve geriet dasFlugzeug ins Trudeln und stürzte ab . Die Maschine gingdabei in Flammen auf , und Pinner verbrannte . Der aufdem Flugplatz arbeitende Chauffeur Salzmann aus Zürichwurde von den abstürzenden Flugzeugtrümmern erschlagen .

Zuchthaus für Bankräuber . Im Juni 1929 waren einemBankboten am Schalter der Reichsbank in Koblenz von dreiRäubern 4000 Mark entrissen worden . Einer der Räuber ,namens Fische! Ben - der aus Lodz (Polen ) , konnte gefaßtwerden ; er wurde zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt . Voreiniger Zelt wurde auch ein zweiter Verbrecher , der „ Rei¬sende" Salomo Mosmann aus Lodz verhaftet . Das Kob¬lenzer Schöffengericht verurteilte ihn zu 4 Jahren Zuchthaus .
Montreal und Ottawa im Lchneesturm Ueber Montreal(Kanada ) ist am 25 . Oktober ein schwerer Sclmeesturm hin -weggefegt , wie er seit 20 Jahren nicht mehr so frühzeitigaufgetreten ist . Der Schnessturm legte das ganze Geschäfts¬leben lahm . Der Verkehr , in erster Linie der Eisenbahn undder Straßenbahn , wurde empfindlich gestört , so daß dieBelieferung der Stadt mit Lebensmitteln erschwert wurde .Die Telephon - und Telegraphenlinien wurden unterbrochen .Aus der kanadischen Hauptstadt Ottawa werden ähnlicheZustände gemeldet .

„Graf Zeppelin " über Lhikago . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin "
landete am Dienstag um 14 .10 Uhr MEZ . auf dem Flugplatz
Curtiwright , wo 250 Infanteristen a !s Landemannschaft warteten .
Dr . Eckener verließ das Luftschiff und begab sich in die Stadt zur
Besichtigung der Weltausstellung . Nach einem offiziellen Empfang
wird er mit der Eisenbahn nach Akron zurückfahren . Das Luft¬
schiff wird nach schnellem Passagier - und Postwechsel über Mil¬
waukee nach Akron zurückfliegen . Vom „ Graf Zeppelin " wurde
bei seiner Fahrt über Akron nach Chikago vom amerikanischen
Vertreter , der National Broadcasting Corporation ein Hörbericht
gegeben , der von den amerikanischen Hörern ausgezeichnet emp¬
fangen wurde , worüber der Reichssendeleitung begeisterte Tele¬
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gramme zugehen . Vor allem wird die deutsche Rundfunktechnik
gepriesen . Bedient wurde der hervorragende deutsche Sender von
einem Techniker der Reichsrundfunkgesellschaft .

Vau einer kraslwagenstraße in Lothringen . Wie verlautet ,hat die srnnzösichse Regierung beschlossen , zwischen Perl und
Apoch eine Krastwaqensiraße zu bauen - um den Anschluß an di»
deutsche Autcstraße noch Trier herzuuelle »

Unwetter an der portugiesischen Küste . Schwere Stürme
haben in den letzten Tagen das portugiesische Küstengebiet
heimgesucht. Der Tajo ist über seine Ufer getreten . Die
Brandungsmauer bei Lissabon ist von den Fluten durch¬brochen worden .

- Zeitweise Inbetriebnahme der Großsender Mühlacker und
Degerloch . Bis zum 12 . November wird der Großsender Mühl¬acker von 19 Uhr ab wieder regelmäßig den Betrieb übernehmenund daneben zu gewissen Tageszeiten , die besonders bekannt
gemacht werden , senden . Vom 13. November ab stellt der Groß¬
sender seinen Betrieb zur Fortsetzung der Umbauarbeiten ein und
wird , wie es jetzt schon bei Tage geschieht, durch den Rundfunk¬
sender Stuttgart -Degerloch ersetzt.

Handel und Verkehr
Richtpreise für Hopfen

Amtlich wird mitgeteilt : Die Hauptabteilungen lii und IV des
Reichsnährstands der Landesbauernfchaften Bayerns , Württem¬
bergs und Badens , also die für die Warenbewegung zuständigenOrgane des Reichsnährstands , haben zur Erzielung geordneterMarktverhältnisse in den Hopfenbaugebieten folgende Richtpreisein Reichsmark für die drei Qualitäten des Hopfens festgesetzt:
Württemberg : Tettnang 280 265

Rottenbg ./Herrenbg ./Weilderstadt 230 215
Bayern : Hallertau schwere Lagen 250 235

leichte Lagen 230 210
Stadt Spalt 270 255
Bezirk und Kreis Spalt 255 240
Hersbrucker Gebirge u . Aischgrund 210 195
Iura 260 245

Baden : Sandhaufen 235 220
Mittelbaden 210 195

250
200
220
200
200
220
180
230
200
180

Diese Richtpreise sind verbindlich für die Erzeugerund deren Ab ne hm er ; sie dürfen von keiner Seite unter¬
schritten werden . Spitzenqualitäten sind entsprechend höher zubewerten . Der gesamte Hopfenhandel ohne Unterschied wird be¬
sonders zur Einhaltung der Preise angehalten , damit nicht diszi¬plinarisch eingeschritten werden muß .

Die aufgeführten Richtpreise verstehen sich — ähnlich wie das
ja auch für Getreide gilt — für den ersten Abschluß , also den
Abschluß zwischen Pflanzer und Handel in den verschiedenen An¬
baugebieten . Die gegenwärtigen Nürnberger Notierun¬
gen liegen durchweg über diesen Richtsätzen, was sich aus dem
Frachtzuschlag und der Handelsspanne ergibt . Der Handel unddie Brauer werden jetzt wohl noch mehr als das bisher in der
laufenden Saison der Fall war . den Nürnerger Markt meiden ,um eben den Umweg über Nürnberg in den Frachtkosten zusparen , und werden ihre Versorgung unmittelbar in den Anbau¬
gebieten vornehmen . Nürnberg wird daher vermutlich in
Zukunft in der Hauptsache nur noch der Umschlagsplatzfür ausländischen , also eingefsthrten Hopfen sein, womitsein bisheriger Ruhm , als Mittelpunkt des Welthopfenhandels zugelten , der sowieso schon in letzter Zeit stark im Verblassen war ,wohl der Vergangenheit angehört . Die Festsetzung der Richtpreisefür Hopfen läßt , ebenso wie das bei Getreide der Fall war , wohldie bereits getätigten ersten Abschlüsse unbe¬
rührt , da eine Unterstellung dieser Verträge unter die amt¬lichen Richtpreise nachträglich kaum möglich ist .

Gleichschaltung der Benkenbankkreditanstall
Das Reichskabinett hat am 25. Oktober durch Gesetz die Gleich¬schaltung der Deutschen Rentenbankkreditanstalt vollzogen . Die

Anstaltsversammlung bleibt bestehen , sie setzt sich jedoch anstattaus bisher 110 nur noch aus 70 Mitgliedern zusammen . Zu dendrei Hauptgruppen , ( Wirtschaftspolitische Spitzenvertretungm ,Landwirtjjchaftsrat und Landwirtschaftliche Genossenschaften) ,die bisher im Verwaltungsrat über 11 Sitze im Verhältnis von5 : 2 : 4 verfügten , tritt als vierte Grupp der Landhandel unddie Be - und Verarbeiter landwirtschaftlicher Erzeugnisse , die dreiVertreter stellen . Der Vertreter der Arbeitnehmer wird nichtmehr vom Reichslandbund , sondern vom Neichsbauernführer er¬nannt . Die zehn bisher vom Reichsrat bestellten Vertreter wer¬den künftig von der Reichsregierung ernannt , sodaß die Regie¬rung über 11 von 14 Vertretern verfügt .
Berliner Psundkurs , 26 . Okt. 13 25 G , 13 2S B . -Berliner Dollarkurs 2 792 G ., 2 .798 B . . ^ '
100 franz . Franken 16,41 G „ 16,45 B . -100 Schweiz . Franken 81 .17 G ., 81 .33 B . 4100 österr . Schilling 48,05 G .. 48.15 B .
Dt . Abl .-Anleihe 79 .75, ohne Ausl . 13 .05 .
Privatdiskonk 3,875 v . H . kurz und lang .
Württ . Silberpreis , 26. Okt. Grundpreis 38.90 RM . d . Kg.
Die Bank von Polen hat den Diskontsatz von 6 auf 5 v . H .und den Lombardsatz von 7 auf 6 v . H . herabgesetzt .
Zusammenfassung des süddeutschen Nähmaschinenhandels . Indiesen Tagen versammelten sich in Würzburg und Stuttgart di«

süddeutschen Mitglieder des Verbands deutscher Nähmaschinen »
Händler . Während für Bayern bereits ein Bezirksverband desVerbands Deutscher Nähmaschincnhändler , der seinen Sitz in Ham¬burg hat , unter der Führung von Stefan Ziegelhöfer besteht, konnteein südwestdeutscher Bezirksverband für die Länder Baden und
Württemberg in Stuttgart neu gegründet werden .

Die Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg (MAN ) verzeichnetfür das Geschäftsjahr 1932 33 einen Verlust von 758 000 Mk .,der vorgetragen wird .
Ford -Werke erhallen keine Regierungsaufträge mehr . Das

amerikanische Kriegsministerium hat bekannt gegeben , daß dieFordwerke wegen der Nichtunterzeichnung der Nirva -Vorschristenvon den großen Regierungsaufträgen ausgeschlossen bleiben .

Stuttgarter Börse , 26. Okt . An der heutigen Börse war fürRenten weiter freundliche Stimmung . Württ . Hypotheken -Bankund Kreditveretn - Zoldpfandbriefe waren um 14 fester . Der Aktien¬markt zeigte weiter ruhiges Geschäft.
Mannheimer Produktenbörse , 26 . Okt . Auch im heutigen Vor¬

mittagsverkehr war von einer Besserung der Geschäftstäiiokeitnichts zu spüren . Die Mühlen sind in Anbetracht des unbefrie¬digenden Mehlverkauss und Mehlabruss zurückhaltend im Einkauf .Dasselbe ist von Roggen zu sagen . Gerste lag ruhig , besonder»
Braugerste . Man forderte für rheinhessische Braugerste 1825 .-Xab Verladestation und für prima Pfälzer 19—20 ^ waggonfreiMannheim . Hafer hatte stetigen Markt bei unveränderten Preisen .Futtermittel dagegen lagen vollauf behauptet , Kleie sogar fest , dadas Angebot von Kleie sehr klein ist .

Berliner Getreidepreise , 26. Okt . Braugerste 17 .90- 18 .60, Ha¬fer 13.60- 14.30, Weizenmehl 31—32, Roggenmehl 20.75—21 .75 ,Weizenkleie 11 .10—11 .35, Roggenkleie 10—10 .20 .
„Getreidegroßmarkt "

. Die preußische Produktenbörsen führenln Zukunft die Bezeichnung „ Amtlicher Großmarkt für Getreide -und Futtermittel "
. Im abgekürzten Sprachgebrauch soll der Name„Getreidegroßmarkt " geführt werden .

Magdeburger Zuckerpreise. 26 . Okt . Okt . 31 .50, Dez. 31 .40 bis31 .50. Tendenz ruhig .
Bremen, 26. Okst Baumwolle Middl. Univ . Stand , loco : 10 .SS,
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Stuttgarter Schlachkviehmarkt vom 26 . Okt . Auftrieb: 5 Ochsen .
4 Bullen, 8 Jungbullen, 8 Kühe , 60 Färsen (Kalbinnen) , 146
Kälber, 475 Schweine , 2 Ziegen . — Unverkauft : 3 Ochsen , 1 Jung -
bulle , 3 Kühe , 30 Färsen, 75 Schweins. — Merliverlauf : Groß¬
vieh : Wegen zu geringen Umsatzes nicht nr . .,rt . Kälber : Ruhig
Schwein « : Schleppend , Uebcrstand .

Preise fllr 1 Pfd . Preise ülr I Pfd .
Lebendge« . i . Pfg . Lebendgew. i , Pkg.

Vchs- s :
volltl ., ausgsmäst . höch.
sten Schlachtwertes
I . längere
2 . ältere
sonstige vollileischigs
fleischige
gering genährte

L '.llen :
iting . , nolltl . h . Schl,
sonst,, vollsl. o. ausg .
fleischige
gering genährte

K - -- -
jung ., oollfl. h . Schl,
sonst,, oollfl. o. ausg .
fleischige
gering genährte

d -on (Kalbinnen ) :
oollfl, , ausg , h . Schl,
vollflcischige

26. 24. Färsen sKatbinne » ) !
fleischige
gering genährte "

I 26 - 2S
24 - 26
22 - 24

Kr -
mäß . gen . Sungnieh

Kälber sSonderklassc) :
— Doppellender best . Mast

Andere Kälber :
25 - 27 beste Mast - u . Saugk .
25 - 27 mittl . Mast - u . Saugk .
24 - 26 geringere Eaugkälber
23 - 24 geringe Kälber

Schweins :
22 - 26 üb . 3ÜÜPfd . Lsbendg.
16 - IS 241- 3M Pfd . Lebend« .11 - 14 2ll>I—24V Pfd . Lebend« .
S - 10 16V- 20V Pid . Lebendg.

120—16Ü P -d. Lebendg.— 30 - 31 unt . 12g Pfd . Lebendg.— 28 - 23 Sauen

26, 2ll.
23 - 26

66 - 33 36 - SS
31 - 34 31 - 34
SS - Sü 28 - S6
24 - 26 24 - 26

47 - 4S 4S - 6g
46 - 47!13 - 49
46 - 48 46 - 43
4S - 44!46 - 46
41 - 42 :44 - 46
40 - 4l !4S - 44

- lS7 - 41

Preise am Fleischmarkt für 1 Pfd . Frischfleisch: Farrensleisch
42—46 (42—47 ) , Rindfleisch Rindviertel fett 50—55 (unv .) , mittel
43—48 (unv.) , gering 38—42 (unv,) , Kuhfleisch 26—36 (24—36) ,
Kälber mit Innerem 56—64 (unv.) , Schweine 66— (68—73) ,
Hammel 55—58 (unv .) Pfg.

Viehpreise . Biberach : Ochsen 210 , Farren 150—220 , Kühe 120
bis 170, Kalbeln 216—345 , Jungvieh 110—175. — Murrhardt :
Farren 103—106, Kalbeln und Rinder 118—380 , Kühe 113—310,
— Wangen i. A . : Schlachtkühe 100—240, Jungrinder nicht trächtig
115—230, trächtig 280—400, tr . Kühe 250—400. — Serrenbera :

trächtige Kühe 180—200,
'
Milchkühe 280—300, Schlachtkühe 120

bis 160, Schaffkühe 280, Kalbeln 310—340 , Jungrinder 100—180.
— Mainhardi : Ochsen 330—350 , Zugstiere 130—150, Kühe 220
bis 300, Kalbeln 230—340 , Rinder 105— ISO , Jungvieh 70 bis
100, Farren 120—140

Schweinepreise . Biberach: Milchschweine 13—19 , Läufer 25 bis
35. — Wangen i. A. : Ferkel 9—15 . — Herrenberg: Milchschweine
12 .50—23 , Läufer 25—36 .50. — Mainhardt : Milchschweine 15—18 ,
— Spaichingen: Milchschweine 9—11,50 . — Sielmingen a . I . :
Läufer 25—45, Milchschweine 14—18

Frachtpreise. Biberach: Fesen 6 .60, Saatweizen 15 , Weizen
9 .40, Gerste 7 .70—8 .30, Haber 5 .70—6 , — Daldsee: Haber 6,50

Stuttgarter Grogmarkk , 26, Okt , O b st - Aepfel 16—20, weniger
gute 12—15 , Kochäpfel 6—8 , Tafelbirnen 12—22, Walnüsse 35—40,
Quitten 12—16 Pfg . d . Pfd . — Gemüse : Rosenkohlröschen 20
bis 25, Ackersulat 40, Tomaten 15—20, Spinat ^—10 (zarte Blatt¬
ware bis zu 12 ) , Kraut 3—5 , Rotkraut 5—6 , Köhl 7—8 , Kartof¬
feln 3—4, Gelbe Rüben 5—6 Pfg , d . Pfd . — Butter - und Eier¬
preise unverändert .

Stuttgarter Mostobskmarkt auf dem Wilhelmsplatz , 26 . Okt .
Zufuhr : 800 Ztr , Preis 6 .60—7 .10 Mk . je Ztr .

Mostobskmarkt aus dem Stuttgarter Rordbahnhos. Seit 23 . Ok¬
tober sind 43 Wagen neu zugefllhrt , und zwar aus Preußen 10,
Italien 3 , Frankreich 17 , Holland 10 , Belgien 3 . Nach auswärts
sind inzwischen 22 Wagen abgegangen, Preis heute wagonweise
für 10 000 Kg. von 1150—1300 <!/(, im Kleinverkaus 6 .30—6 .90 . /(
für 50 Kg.

Obstpreise. Herrenberg: Tafeläpsel 9—15 ; Mostäpfel 6,50 bis
7,20 ; Mostbirnen 5,80. — Reutlingen- Mostäpfel 7—7,20, -birnen
6,80—7 je Ztr . —

Stuttgarter Aarkofselgcotzmarkt auf dem Leonhardsplatz, 26.
Okt , Zufuhr : iso Ztr , Preis ; 3 .10—3 .30 Mk , je Ztr ,

Stuttgarter Ailderkraukmarkt auf dem Leonhardsplatz, 26
Okt . Zufuhr : 50 Ztr . Preis 3 .50 Mk . je Ztr ,

Unser unvergeßlicher guter König ! Anfangs November, zum
15 . Jahrestag der November-Revolution 1918, erscheint im Ver¬
lag der Ehr . Belser AG . in Stuttgart unter dem Titel -
„Unser unvergeßlicher guter König - Ernste und
heitere Erinnerungen aus dem Leben Wilhelms II , von Würt¬
temberg "

(Preis etwa Mk . 1 .80) eine Schrift, deren Verfasser
der frühere Vorstand des Staatsrentamts Stuttgart , Oberregie¬
rungsrat a . D . Gerhardt , ist . Sowohl die Köniainwitwe
Charlotte als auch die Tochter des Königs, die Fürstin zuWied , haben der Schrift liebevolle Gedenk - und Geleitworte mit
auf den Weg gegeben . Der Verfasser selbst schickt der Schrift ,
welche? u . a . auch Studien im württ , Haus- und Staatsarchiv zu¬grundeliegen, ein Vorwort voraus , worin es heißt : „Wie raschdas Bild des verstorbenen Königs in weitesten Kreisen des Würt-
temberger Volks zu erblassen droht, zeigt schon die verhältnis¬
mäßig kurze Zeit seit seinem Tod. Was weiß die heutige Gene¬ration noch von ihrem stetsten König und wer denkt noch daranmit welcher Schmach das Württemberger Land und Volk an
jenem 9 . November 1918 sich befleckt hat , als es seinem guten
König in schmählicher Weise die Treue brach ? Unddoch — für
alle Zeiten soll gelten , was schon beim Tod des Königs aus¬
gesprochen worden ist : „Niemals soll in den Herzen der Würt¬
temberger die dankbare Erinnerung ausgelöscht werden , welchein edler und hingebender Fürst der Verewigte dem Land und
Volk so lange Zeit gewesen ist .

" Wenn es den „Ernsten und
heiteren Erinnerungen aus dem Leben Wilhelms II .

" gelingt , eintreues und dankbares Gedenken an Württembergs unvergeßlichen
gü ' men König in vielen Herzen des württ . Volks wieder wachzu -
ru -m und wachzuhalten , so ist der Zweck der Schrift erreicht"In der Schrift sind auch die Vorgänge im Wilhelms -
pßlgst gm 9 November 1918 behandelt, wobei der seiner-
ze ae wachhabende Reserveleutnant, welcher in treuer Pflicht-e - lung damals beinahe totgeschlagen wurde, selbst zu Worten mt. Der Brief , in dem der König später diesem tapferenl m: r (heute evangelischer Stadtpfarrer in B .) seinen herzlichenr ausgesprochen hat, kommt in der Schrift faksimiliert mit
!um Ausdruck .

ö- MDAmmWilM
Wir machen am kommenden
Sonntag eine Wanderung
durch das herrliche, jetzt im
Herbstschmuck prangende
Würmtal von Tiefenbronn
nach Pforzheim . Autofahrt
bei genügender Beteiligung
nach Tiefenbronn und von
Pforzheim zurück. Preis etwa
2 hin und zurück . In
Tiefenbronn Besichtigung des
berühmten Hochaltars . Treff-
punkt 9 Uhr beim Hotel
kühler Brunnen . Anmeldun¬
gen bis Freitag abend bei
Dengler , Loebich oder Franz .
Alle Wanderfreunde herzlich
willkommen. Der Führer

MllmMlik

Weiße Bohnen Pfd . 16 rZ
9e gesch . Erbsen - 18
Voll-Reis . 18 Ä
Tafel-Reis . 204
Linsen , klein „ 184
Linsen , mittel . 25 dj
Heller -Linsen - 28 4
Gersten - Graupen „ 23 H

Speise- Pwiebeln 3 Pfd . 20 zß

Hllhnerkutter Pfd . 12 4

Law LbMübrol :
Krakauer Wurst Pfd . 68 4
Bayr . Bierwurst „ 78 H
Gek. Schinken ',r „ 32 H

. . . und 8 *^0. Rabatt

Otto Daß, Niederlage vonIbsmLKsrk
Hamburger Kaffee - Lager

Stadt Mldbad .

LieWM für Wt. Ämter und Miede
erfolgen nur gegen Uebergabe eines Bestellscheins mit Un¬
terschrift der betr . Dienststelle . Rechnungen, denen kein sol¬
cher Bestellschein beigefügt ist , werden künftig nicht mehr
anerkannt .

Bürgermeisteramt .

Vergebung nun Vmarbetteu.
Zu dem Stockaufbau und den Jnstandsetzungsarbeiten

am Lase Winkler, hier, find aus Grund der allgemeinen
Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistun¬
gen Din 1960 zu vergeben:

Mim -, EiWelm-, Zimmer- , IMM -,
ZWim -, Wer- , SWsser- , Weiner -,
Wer-, Aewen- M Mler-Mcilen.

Arbeitsbefchriebe und Unterlagen liegen vom 27 . Okto¬
ber bis einschließlich 31 . Oktober, abends 6 Uhr, zur Einsicht
auf, woselbst die Angebote mit der Aufschrift „Cafe Winkler"
verschlossen bis spätestens 1 . November , vormittags 19 Uhr,
eingereicht sein müssen . Zuschlagsfrist 8 Tage .

Der Bauleiter :
Ernst Huhenlaub , Architekt

Wildbad/Stuttgart , Graf Eberhardbau

Mefirner-Kaffee
der Kaffee der besonderen Qualität z

Stets frisch gebrannt
in den Originalpackungen :

Vrasil . . . . . V4 ^ SS
! Haushalt .
Lrauentob .
Mefimer gemahlen
Mefimeil koffeinfrei

Kaffee lose . Vi A von

und

tannkuch
Rabatt

» MW
kullllseblkk , sein wenig gedrauckt

Will r« verlisllkell .
LsrI flibsed ju«.

Äk-ickwolls unc ! 5portwolls

lelepbon 437 .

0 .40 grohs k̂s »'b!Ski3U5>valiI, sin- uncl nislir-
fskblg 100 Ofsmm- llsgs

0 . 60

0 . 68 Lpsrislv/olls , mit KunLtrsiclsnfsctsn um- 0 .45

0 . 78 0 .45

^ W > Idbad . ^

Wir bsebren un8 , Verwandte, streunde und
öskannte , sowie Sckulkamerädinnen und Lckul-
karneraden ru unserer um ZarnstaZ den 28 . Ok¬
tober im Notel Zckwarxwaldbot statlkindenden

MOOWLM - sstML »
bötlickst einruladen und bitten dieses als per-
sönllcks LinIadunZ betruckten ru wollen .

/ ^ oll ? 0 -
Lsria Kolme »' .

XirckLunx I vbr vom Oustbuus rur Nintruckt .

Samstag und Sonntag

wozu freundlich einladet Mtz Mutterer.

Isnrsekuls Lekscisl
?ür die ln nückster ?sit in MIdbud beginnende

gu1s7 sn2ltun6s
werden nock einige Anmeldungen von Oumen
und Nerren entzögen genommen.

Lprsekisit : Zamslsg , 28 . 10 . 33
ösknkolkolsk Wilcibsci , 6 —8 Uke

M

76 Seilen stark, mit Weltprogrammen, vielen Bildern und Artikeln
Die brstauögestatteteund inhaltreiche

Deutsche Funkzeitschrift
Mil Ge - äleversich - . ung

MonalSabonnement nur 8? Ps . durch die Post. Ein,e ! l>es > 2 ? Ps .
Probeheft gern umsonst vom Verlag , Berlin 7424

Unterzeichneter empfiehlt sich in allen
in sein Fach einschlagLuden Arbeiten

'

unter Zusicherung meisterhafter Aus¬
führung und billigster Berechnung.
Bitte um gütigste Berücksichtigung.

Bauer ?
lerei und Installationsgeschäft .

Mlsiiiiliklik kkkalg « öiMit NM li>i!
Schn MN - Apollik . i- inlr s ir . o, ^ i»iL »,rrrroi !rs -

Xi ' SuIsi ' llssreimZtckenzanren Organismus ,
kalt ><ranlrllsiten kern , srreugt eins gesunde, reine,
glatte nnä geschmeidige Haut, entkernt Lckönkeits-
kebler, macdit gescbmeidig und ledenskrok , beseitigt
>1ngstgekükl und lierrbeklernrnung, erllält den
Körper scäilank und rnaebt jünger. 8est .-I4r . l5.
Paket Î k . — .90 , vopp .-pack. 1 .70, Kurpackung
VIK . 9 .—.

ll- ir, »« s »r . «r . Snusll -
Kr°o>-r -Ooi.-i I- LinsSN - llrnStZIsi -I « « dringt erstaun¬

licke llrkolge gegen llronckiaikatarck, /Vstman,
Husten , llrpigenversckleimung, Heiserkeit und llrkältungen jeder clrt.
Vvrbeugungs - und Heilmittel gegen Oripps. Lest.-Kr. 14.
Paket 51k . 1 .—, Oopp .-Pack. 51k . 1 .95, Kurpackung 51k . 10 .50.

s O . « irr », «- unetl llrusumstis -
Ntius - Ki ' siursi ' rss , gegen Isabias, Nexensckuö , Oickt, 5l -
tsrienverkalkung, pbeumatismus ,
Olieder - und Oelenksckmerren,
Ilüktwek usv.-. , keilt in Verbindung
mit -Ipotk . bink' s K . 0 . Kräuter- MW
Oeist , auck alte bartuäckixe beiden . ALt
8esie>I-Kr. 10 . Paket 51k . 1 .—,vapp .-
pack. 51k . 1 .95, Kurpack . 51k . 10 .50.

I- inlL s ir . o .
bringt so - v°o o -Sosoa, ie-6, o -i-r-och

kort llrleickterungund in Verbindungmit K. O . Lickt - und Pbeumatismus -Kräutsrtee keilt er sclmellstens
pbeumatismus , Oickt , Iscbias, Olieder - und Oelenksckmerren, Ilütt-
web usw . plascbe 51k . 1 .25 und 51k . 2 .50 . 6est .-Kr. 9.
läglicb viele Oankscbreiden und klackdestellungen beweisen die Oute

dieser Präparate .
baden in der wenn

nickt vorrätig, direkt durcb 5putb . bink's Versand, pkorrbeim, Post -
kack 219 . Depot kür die Lekweir: Pingapotbeke, Mstätten bet 5t. Oatien.
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